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Amt für Kultur und Denkmalschutz der Landeshauptstadt Dresden  
 
Newsletter Juli | Heißer Sommer? 

Sehr geehrte Leserschaft, 

bereits vor den großen Ferien ist der diesjährige Sommer heißer als sonst. Mit der Hitze steigen auch 
die Belastungen für Gesundheit und Lebensqualität. Die Landeshauptstadt Dresden hat auf die 
Entwicklung zu immer heißeren Sommern mit neuen digitalen Hitzekarten, einem umfassenden 
Hitzeaktionsplan und einer Beteiligungskampagne für sogenannte „Kühle Orte“ reagiert. Ziel ist es, 
die Bevölkerung besser über Hitzebelastungen zu informieren und den Schutz besonders gefährdeter 
Menschen zu verbessern. 
 
Noch bis zum 2. Juli 2026 ruft die Landeshauptstadt dazu auf, Orte zu melden, die an heißen Tagen 
Abkühlung und Erholung bieten. Dazu zählen schattige Parks, Spielplätze, Friedhöfe, Museen, 
Kirchen, Einkaufszentren oder klimatisierte Bibliotheken. Über die Internetseite Kühle Orte | 
Landeshauptstadt Dresden können bestehende Vorschläge bewertet und neue Orte eingetragen 
werden. Auch eine analoge Beteiligung über Stadtteilkarten in den Stadtteil-Bibliotheken Gorbitz, 
Prohlis und Plauen, in der Zentralbibliothek, im Kulturrathaus auf der Königstraße und im 
Theaterhaus „Rudi“ ist möglich. 
 
Mit den besten Wünschen für einen hoffentlich nicht ganz so heißen Sommer grüßen herzlich 
 
Ihr Dr. David Klein und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amtes für Kultur und 

Denkmalschutz 

 

Informationen aus dem Amt für Kultur und Denkmalschutz 

Gedenken an Marwa El-Sherbini am 1. Juli 2026 im Marwa-El-Sherbini-Park vor dem Landgericht 
Dresden 
Am Mittwoch, 1. Juli 2026, um 17.30 Uhr laden die Landeshauptstadt Dresden, das Sächsische 
Staatsministerium der Justiz und der Initiativkreis „Gedenken. Erinnern. Mahnen“ zu einer 
öffentlichen Gedenkveranstaltung ein. Im Marwa-El-Sherbini-Park vor dem Landgericht Dresden 
erinnern sie gemeinsam an Marwa El-Sherbini. Als Zeichen der Mahnung wird eine Gedenkstele 
eingeweiht, die dauerhaft an den rassistischen und islamfeindlichen Mord an Marwa El-Sherbini im 
Jahr 2009 erinnert. Die Stele entstand durch die Zusammenarbeit der Glasgestalterin Marion Hempel 
und des Metallkünstlers Uwe Hempel. 
 
Zu der Veranstaltung sprechen Eva Jähnigen (Beigeordnete für Umwelt und Klima, Recht und 
Ordnung), Till Pietzcker (Amtschef des Sächsischen Staatsministeriums der Justiz), Lara Arabi 
(Integrations- und Ausländerbeirat Dresden) sowie Afsana Ahmadi (Afghanistan) und Joud Alhasan 
Aljassem (Syrien, beide Frauentreff des Ausländerrat Dresden e. V.). Die aktuelle Marwa-El-Sherbini-
Stipendiatin Svitlana Kovalchuk moderiert. Im Anschluss können Blumen niedergelegt werden. 

https://www.dresden.de/de/leben/gesundheit/gesundheitsfoerderung/hitzeschutz/kuehle-orte.php?pk_campaign=Shortcut&pk_kwd=kuehle-orte
https://www.dresden.de/de/leben/gesundheit/gesundheitsfoerderung/hitzeschutz/kuehle-orte.php?pk_campaign=Shortcut&pk_kwd=kuehle-orte
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Weitere Informationen zur Veranstaltung und zum Rahmenprogramm finden Sie 
unter: www.dresden.de/marwa 
 
PEGASUS – Schulen adoptieren Denkmale 
Das Programm PEGASUS ermöglicht Schülerinnen und Schülern, Denkmale hautnah zu erleben. Im 
kommenden Schuljahr erhalten 32 sächsische Schulen Förderungen von 250 bis 500 Euro für 
insgesamt 37 Projekte zur „Adoption“ eines Denkmals. Im September findet für die prämierten 
Schulen ein Bildungstag in Dresden statt. Rund 100 Schülerinnen und Schüler erwartet ein 
spannendes Programm zum Thema Nachkriegsmoderne. 
 
PEGASUS ist ein gemeinsames Projekt des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus, des 
Landesamtes für Denkmalpflege Sachsen, des Landesamtes für Archäologie Sachsen sowie des Amtes 
für Kultur und Denkmalschutz Dresden. 
Weitere Informationen: PEGASUS - Schulen adoptieren Denkmale - Schule und Ausbildung - 
sachsen.de  
 
„Moderne sehen und verstehen“ 
Am 24. Juni 2026 nahm die Klasse 6/2 des Gymnasiums Bürgerwiese als Gewinnerklasse am 
diesjährigen Hänsch-Projekttag teil. Unter dem Motto „Moderne sehen und verstehen. Auf den 
Spuren des Architekten Wolfgang Hänsch“ erkundeten die Schülerinnen und Schüler bei einer 
fotografischen und zeichnerischen Tour durch die Dresdner Innenstadt Bauwerke wie den 
Ergänzungsbau der Semperoper und den Kulturpalast. 
 
Den Abschluss bildete ein kreativer Workshop im Stadtmuseum Dresden, bei dem die Klasse ihre 
Eindrücke in einem selbstgestalteten Architekturleporello festhielt. „Wir waren an vielen coolen 
Orten. Dresden hat viel Architektur zu bieten, die man im Alltag oft übersieht“, sagte eine Schülerin. 
 
Seit 2019 finanziert die Landeshauptstadt Dresden den Projekttag, der in Zusammenarbeit mit der 
Stiftung Sächsischer Architekten und dem Stadtmuseum Dresden organisiert wird. Ziel ist es, 
Schülerinnen und Schüler spielerisch mit Dresdens Architektur vertraut zu machen. 
Weitere Informationen: Moderne sehen und verstehen. Auf den Spuren des Architekten Wolfgang 
Hänsch - Stiftung sächsischer Architekten 
 
Dresdner Stadtschreiber*in-Stipendium 2027 – Ausschreibung gestartet 
Die Landeshauptstadt Dresden und die Dresdner Stiftung Kunst & Kultur der Ostsächsischen 
Sparkasse Dresden suchen den oder die 32. Stadtschreiber oder Stadtschreiberin. Bis zum 15. August 
2026 können sich deutschsprachige Autorinnen und Autoren bewerben, die nicht in Dresden leben. 
 
Das halbjährige Stipendium (Juni bis November 2027) umfasst 1.500 Euro monatlich sowie ein 
Appartement in Dresden. Bei Bedarf unterstützt das Amt für Kultur und Denkmalschutz bei der 
Kinderbetreuung. Ziel ist es, künstlerische Arbeit zu fördern, das Dresdner Literaturgeschehen zu 
bereichern und den Austausch mit der Öffentlichkeit zu stärken. 
 
Erwartet werden eine Lesung zu Beginn des Aufenthalts sowie ein bis zwei weitere Veranstaltungen, 
möglichst in Zusammenarbeit mit der Dresdner Literaturszene. Bewerberinnen und Bewerber sollten 
mindestens eine eigenständige Publikation vorweisen können. 
 
Bewerbungen (Textprobe 8–12 Seiten, Biobibliographie, Motivationsschreiben) bitte als PDF per E-
Mail an: kultur-denkmalschutz@dresden.de (Betreff: „Stadtschreiber*in-Stipendium 2027“). 
 
Antragsfristen zur kommunalen Kulturförderung 
Die nächste Antragsfrist für die kommunale Kulturförderung endet am 1. September 2026. 

http://www.dresden.de/marwa
https://www.schule.sachsen.de/pegasus-schulen-adoptieren-denkmale-7241.html
https://www.schule.sachsen.de/pegasus-schulen-adoptieren-denkmale-7241.html
https://www.stiftung-saechsischer-architekten.de/architekturvermittlung/moderne-sehen-und-verstehen-auf-den-spuren-des-architekten-wolfgang-haensch/
https://www.stiftung-saechsischer-architekten.de/architekturvermittlung/moderne-sehen-und-verstehen-auf-den-spuren-des-architekten-wolfgang-haensch/
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Gefördert werden:  
- Kleinprojekte (bis 2.500 Euro) für das 4. Quartal 2026 
- Projekte (über 2.500 Euro) für das gesamte Förderjahr 2027 
 
Gefördert werden Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, die zur Vielfalt der Dresdner 
Kulturlandschaft beitragen und öffentlich wirksam sind. Die Antragstellung erfolgt online über das 
Förderportal der Landeshauptstadt Dresden unter: Kulturförderung | Landeshauptstadt Dresden 

Nach der digitalen Antragstellung ist der Antrag auszudrucken, rechtsverbindlich zu unterzeichnen 
und fristgerecht bis spätestens 1. September 2026 beim Amt für Kultur und Denkmalschutz 
einzureichen. Maßgeblich für die Wahrung der Frist ist der rechtzeitige Eingang der unterschriebenen 
Unterlagen. 

Detaillierte Informationen zu den Fördervoraussetzungen, den einzureichenden Unterlagen sowie 
zum Verfahren finden Sie auf der oben genannten Website. 

 

Hinweis:  

Wenn Sie den Newsletter künftig nicht mehr erhalten möchten, antworten Sie bitte mit dem Betreff „löschen“.   

Redaktion: Amt für Kultur und Denkmalschutz 

https://www.dresden.de/de/kultur/foerderung.php

